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wurde die Berathung des Kultusetats fortgeſetzt
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Dentſches Reich
Hof und Pe rſonalnwachrichten

Telegramme
Berlin 12 März

er Kaiſer hat auf den aus Anlaß der grundfätzlichen Anehe des Handelsvertrages am Sonnabend abend ihm von den

bei dem Feſtmahle verſammelten Mitgliedern der ſtädtiſchen
Körperſchaften Berlins überſandten Dank dem Ober
bürgermeiſter Zelle die nachſtehende telegraphiſche Antwort zu
gehen laſſen

Der telegraphiſche Gruß den Sie der Bürgermeiſter die
Magiſtratsmitglieder und die Stadtverordneten Berlins gbei
Ihrem geſtrigen Beiſammenſein aus Anlaß der erſten Ab
ſümmung im Reichstage über den ruſſiſchen Handelsvertrag
an Mich gerichtet haben ſowie der damit verbundene Ausdruck
des Vertrauens in Mein auf den Frieden und die Förderung
des Wohlſtandes Meines Volkes in allen ſeinen Schichten ge
richteten Beſtrebungen haben Meinem Herzen wohlgethan Jch
danke Jhnen aufrichtig dafür und bitte Meinen Dauk dem geſammten Vertretern Heeiner Haupt und Reſidenzſtadt Berlin

zu übermitteln Wilhelm I R
Auch der Neichskanzler Graf Caprivi hat für die an ihn

gerichtete Begrüßung ſeinen Dank mit der offnung en
daß die Abſtimmung maßgebend für die ſchließliche Entſcheidung
des Reichstags ſein werde

Die Reichstagsſfitzung
Berlin 12 März Telegramm Der Reichstag erledigte

zunächſt bei gut beſetztem Hauſe das proviſoriſche Haudels
abkommen mit Span ren ohne Debatte Alsdann wurde die
Berathung des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages fortgeſetzt
Bei Artikel 19 entſtand eine lebhafte Diskuſſion über die
Staffeltarife Graf Mirbach erörterte die Gefahren welche
die Beſtimmungen über die Frachtbriefe in jenen Artikelbefürch
ten laſſen Schließlich wurde Art 19 mit großer Majorität augenom
men Art 20 welcher die Dauer des Vertrages auf 10 Jahre feſt
ſetzt wurde vom Grafen Kanttz lebhaft bekämpft Derſelbe
beautragte einjährige Daner Dieſer Antrag wurde abgelehnt
Bei der Poſition Hopfeen entſtand ein lebhaftes Wortgefecht
zwiſchen den Abgeordneten Roeſicke und Lutz Die Poſitionen
Eiſen und Spielwaaren wurden vertagt Dienstag 12 Uhr
Weiterberathung des Haudelsvertrages

Sitzung des Abgeordnetenhanſes
o Berlin 12 März ITelegramm Jm Abgeordnetenhauſe

Die Kapitel
Elementarſchulen ſowie Kunſt und Wiſſenſchaft wurden er

ledigt Morgen Fortſehung der Etatsberathung

Die Währungs Enquetke
Telegramm Auf Grund einer mit den hier anweſenden

Mitgliedern der Silberkommiſſion herbeigeführten
Verſtändigung hat der Reichsſchatzſekretär Graf Poſa
do wsky verfügt daß der Wiederzufammentritt derſelben bis
nach Schluß der Reichstagsoſterferien vertagt bleibt Das
Reichsſchatzamt wird das Datum der nächſten Sitzung zur
Kenntniß der Theinehmer bringen

Vermehrte Silber Ausprägung
Telegramm Die von einigen Blättern angezweifelte Nach

richt die wir zuerſt zu bringen in der Lage waren daß eine
erhebliche Vermehrung der Silberausprägung beabſichtigt ſei
wird heute offiziell beſtätigt Der Reichskanzler hat ſoeben
beim Bundesrath beantragt derſelbe möge ſich damit einver
ſtanden erklären daß etwa 11 Millionen Mark in Fünfmark
ſtücken 7 Millionen in Zwei und 4 Millionen in Einmark
ſtücken neu ausgeprägt werden Jn der Motivirung wird
darauf hingewieſen daß ſchon ſeit längerer Zeit in den ſächſiſchen
und rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirken ſich der Mangel an
größeren Silberſcheidemünzen ſehr fühlbar mache

Ein Geſammtverſicherungsgeſetz

Jm Kommiſſionsverlag von W Heinrich in Straßburg i E
iſt ſoeben eine Broſchüre erſchieuen betitelt Das Geſammt
verſicherungsgeſetz Entwurf eines die geſammte Arbeiter
verſicherung umfaſſenden und vereinfachenden Geſetzes nebſt
Erläuterungen von Karl Seybold kaiſ Forſtmeiſter in
Masmünſter Schriftführer im Vorſtand der landwirthſchaft
lichen Beruſsgenoſſenſchaft Oberelſaß Was der Verfaſſer
erſtrebt iſt aus dem Titel der Broſchüre erſichtlich Er hat
wie er in der Eiüleitung ſelbſt erwähnt durch mehrjährige
berufsgenoſſenſchaftliche Thätigkeit und die Erfahrungen im
täglichen Leben die Ueberzeugung gewonnen daß die dermalige
Einrichtung unſeres Arbeiterverſicherungsweſens den An
forderungen der Praxis nicht in der vom Geſetzgeber an
geſtrebten und für die ſämmtlichen Betheiligten wünſchens
werthen Weiſe zu entſprechen vermag Thatſächlich ſind von
den verſchiedenſten Seiten ſowie im Schoße der Ausführungs
behörden der Verſicherungsgeſetze ſelbſt Wünſche auf Abänderung
der Geſetze laut geworden welche bis in den Reichstag und
die Landtage gedrungen ſind und Zuſatzgeſetze bereits veranlaßt
haben und fortgeſetzt veranlaſſen werden Was nun der bis
ins Detail ausgearbeitete Entwurf eines Geſammtverſicherungs
des c ne den jetzt in Geltung ſtehenden Einzelgeſetzen
ieken ſoll faßt Herr Seybold wie folgt zuſammen

I Zuſammeufaſſung der bisherigen Hauptgeſe
geſetze und Novellen unter Hinzuzie

rbel e 4 akeit in ein einziges handliches
WBeſeitigung der zahlreichen undGrundlage aufgebanten bisherigen Ehelhgen ſcheuten

Ausdehnungs

Halle a d Sagle Die

Morgen Ansgabe

Achtnundzwanzigſter Jahrgang

77 Ttag den

Jnnungs eingeſchriebenen und freien Hilfskaſſen Orts und
Betriebs Krankenkaſſen der UnfallBerufsgenoſſenſchaften und
der Landesverſicherungskaſſen für Jnvalidität und Alter mit
ihrem ungeheuren Apparat von Statuten und Verwaltungs
einrichtungen welche niemals in das Gemeinverſtändniß des
Volkes gelangen können ſondern ein privilegirtes Thätigkeits
feld für Specialiſten bilden

3 Erzielung ganz bedeutender Erſparniſſe gegenüber den bis
herigen gelrennten und ſich oft bekämpfenden Verwaltungen der
Einzelkaſſen Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsauſtalten
und Verwendung dieſer Erſparniſſe für die eigentlichen Ver
ſicherungszwecke ſelbſt bezw für Wohlfahrtseinrichtungen

4 Schnellere leichtere und ſachgemäßere Erreichung der Ver
ſicherungszwecke durch Verlegung der Hilfsthätigkeit in die
Gemeinde wo eine auf allgemeiner Kenntniß der jeweils in
Frage kommenden Verhältniſſe beruhende gegeunſeitige Kontrolle
und Kritik aller Betheiligten beſteht

5 Einheitliche Grundlage für die Aufbringung der Mittel
6 Direkte Heranziehung der beſſer ſituirten Bevölkerungs

klaſſen zu den Leiſtungen für Wohlfahrtseinrichtungen an Stelle
des jetzt beſtehenden von der Geſammtheit gelelſteten Reichs
zzuſchuſſes des Arbeitgeber Beitrages zur Jnvaliditäts un
Aitersverſicherung des ArbeitgeberAufwands für die Unfall
verſicherung und der Gemeinde bezw Arbeitgeber Beiträge
für die Krankenverſicherung eine Maßregel welche geeiguet
iſt dem ſyſtematiſchen Klaſſenhaß den Schein der Berechtigung
zu eutzieben und dadurch nicht ohne Einfluß auf den all

bezw die Milderung der ſozialen Gegenſätze
ein wird7 Erleichterung der Bevölkerungsklaſſe mit mittlerem Ein

kommen welche ohnehin wirthſchaftlich am ungünſtigſten ge
ſtellt auch die Laſten der Verſicherungsgeſetze bisher ver
hältnißmäßig am meiſten empfindet ohne anderſeits poſitive

Vortheile daraus zu ziehen
8 Ausdehnung der Wohlthaten der eng auf eine

erheblich größere Anzahl der wirthſchaftlich Schwachen ins
beſondere die ſogenannten ſelbſtändigen kleinen Betriebsunter
nehmer Handwerker uſw welche oft ungleich ſchlimmer daran
ſind als die Arbeiter

9 Ganz weſentliche Vexeinfachung der Beitragserhebung
durch Annahme des Modus der Steuerzahlung und dadurch
insbeſondere Wegfall des zeltraubenden und unbeliebten
Markenklebens des umſtändlichen und ungleichmäßigen Berech
nens und Erhebens dec Beiträge zu den Krankenkaſſen und
Berufsgeuoſſen raten der Lohnliſten Arbeitsuachweiſungen
und Genöſſenſchaftskataſter

10 Vermeidung der jetzteſo zahlreichen Kompetenz und der
meiſten Veranlagungs und Berufungsſtreitigkeiten ſowie der
aus der ſogenannten Karenzzeit zwiſchen Unfall und Kranken
h gannß ind den Gemeinden unter ſich ſo viehfach ent
ſtehenden Unzuträglichkeiten

11 Günſtiger nioraliſcher Einfluß der Einrichtung daß der
Verſicherte die Wohlthaten der Verſicherung hauptſächlich ſeiner
eigenen Sparſamkeit zu verdanken hat

12 Negelung der Beitragslaſt nach dem allgemeinen wirth
ſchaftlichen Geſetz der Lohnbildung und Lohnbewegung

Man erſieht auch aus dem Vorſtehenden daß der Gedanke an
eine grüudliche Reform und insbeſondere an die Vereinheit

lichung unſerer ſozialpolitiſchen Verſicherungsgeſetzgebung immer
mehr Boden gewinnt Neu iſt an den Seybold ſchen Vor
ſechlägen daß die Verſicherung auch auf unverſchuldete
Arbeitsloſigkeit ausgedehnt werden ſoll Das iſt
ein Punkt dem man bisher immer ſchen auswich und doch

bedarf auch dieſer Punkt ſehr dringend der Erledigung Erſt
wenn die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit eine Thatſache iſt
darf die ſozialpolitiſche Geſetzgebung als abgeſchloſſen gelten

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Der Reichsauzeiger theilt mit daß der

zur Dispoſition ſtehende frühere Unterſtaatsſekretär im Aus
wärligen Amte Wirkl Geheimrath Graf von Berchem unter
Verleihung des Kronenordens 1 Klaſſe ſeinem Antrage gemäß in
den Ruheſtand verſetzt worden iſt

OeſterreichUngarn
Zur Frage der Wahlreform

Wien 12 März Telegramm Einem Communiqué
der Vereinigten deutſchen Linken zufolge beſchloß der Klub

mit allen gegen eine Stimme gemäß der von ſeinem Vor
ſtande in der Konferenz der Klub Obmänner mit der Re
gierung abgegebenen Erklärung zu Punkt 1 An den zur Zeit
beſtehenden Wählerklaſſen ſoll weder bezüglich der Vertheilung
der Mandate noch bezüglich der Wahlrechtserforderniß eine
Aenderung Platz greifen zu Punkt 2 Die Ausdehnnng des
Wahlrechts ſoll durch Schaffung einer neuen Wählerklaſſe
ſtattfinden und zu Punkt 5 Direkte Wahlen in den bisherigen
Landgemeinde Wahlbezirken und in den nichtſtädtiſchen Wahl
bezirken der neuen Wählerklaſſe ſind dort in Ausſicht zu
nehmen wo dies durch die Landesgeſetzgebung als zuläſſig
erkannt wird der Wahlreform der Regierung zuzuſtimmenund erklärte ſich in Betonung der dringenden Poöthwendigteit

der Wahlreform bereit die eingeleitete Aktion der Regierung
auf der Baſis der von ſeinem Vorſtande acceptirten Grund
ſätze zu unterſtützen

Die Handelsbeziehungen zu Rußland
Budapeſt 12 März Telegramm Abgeordneten

haus Bei der heutigen Berathung der Vorlage über dieproviſoriſche Regelung der Handelsbeſiehungen
mit Rußland lehnten mehrere Redner der Op oſittonspertei
die Vorlage ab unter Hinweis auf die Schat ung der

ungariſchen Landwirthſchaft durch die letzten Handelsverträge
Dex Handelsminiſter erklärte es handle ſich in eine prodt
ſoriſche Regelling welche unerläßlich ſel damit Rußland die
ungariſchen Herkünfte nicht ungünſtiger behandle als die
anderer Staaten Ferner vertheidigte der Miniſter die Re

den Vorwurf daß ſie die LandwirkhſchaftDine en be ſie dehalle die Fo der Lh hateeaen
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Anzeigen
werden die Spaltzelle oder deren
mit 20 Pfg ſolche aus Halle
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Aunghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölſmalSonntags und Menge einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

als unberechtigt zurück daß die Verträge nur der öſterreichiſchen

Induſtrie zu gute kämen

Eugland
Die Thronrede

London 12 März Telegramm Die Thronrede der
Königin bei Eröffnung der neuen Parlamentsſeſſion wird dem
Vernehmen nach auf die friedlichen Beziehungen Englands zu
allen Mächten hinweiſen ſowie darauf daß die Verhandlun
mit Rußland wegen der Pamirgrenzen auf dem Wege
Regelung ſei Ferner dürfte das erfolgreiche Ergebniß des in
der Beriugfrage eingeſetzten Schiedsgerichtes hervorgehoben
werden ſowie der Abſchluß der Konvention mit China
Regelung der Grenze von Birma Der franzöſiſch
Zuſammenſtoß in Varina bildet noch den Gegeuſtand der
Verhandlung Die Thronrede ſpricht die Hoffunng aus daß
die Angelegenheit in einer der Ehre und den Jntereſſen der
befreuundeten Nationen entſprechenden Weiſe geregelt werde

d und dann dürfte die Königin die Forderungen der Regierung
welche die Verſtärkung der Marine betreffen und die friedlichen
Zuſtände Jrlands betonen eine Vorlage betreffend die Unter
ſtützung der ausgewieſenen Pächter ſowie einige im newcaſtler
Programm enthaltenen Geſetzentwürfe ankündigen s

und die Homerulevorlage werden Anerwähnt
bleiben

Halle und Amgegend
Halle 13 März

T Stadtverordneten Deren Jn dergeſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten Ver
ſammlung wurden zunächſt die beiden neugewählten Stadt
verordneten Herren Civilingenieur Föl ſche und Kfm Oskar
Kühn in der üblichen feierlichen Weiſe eprt dann gelangte
nur woch die Magiſtratsvorlage die Schieferbrücke betreffend
zur Erledigung Nach ſehr lebhaften mehrſtündigen Erörterungen
lehnte die Verſammlung die von verſchiedenen Seiten geſtellten
Vertragsanträge mit 26 gegen 24 Stimmen ab und genehmigt
ſchließtich mit geringfügigen Abändernngsanträgen der Bau u
Finanzkommiſſion die Magiſtrats vorlage unter der Voraus
ſelzung daß ſich die Staatsregierung verpflichtet den in Ausſicht

en Veitrag zu den Baukoſten in Höhe von 44,000 M zu
leiſten

Bewegung der Bevölkernug von Halle
im Februar 1894

Zaezogen ſind 1877 Perſonen gegen 1199 im Vor
jahre

Darunter befanden ſich 51 männl und 8 weibl Familien
häupter 44 männl und 93 weibl Familienglieder müunl
und 549 weibl Einzelperſonen im ganzen alſo 727 männl und

650 weibl Perſonen
Von den Zugezogenen waren 1201 Perſonen ebangeliſch 135

kalholiſch 24 Jsraeliten 17 Diſſidenten
Gebürtig waren aus der Provinz Sachſen 628 Perſonen

darunter 136 aus Halle aus dem übrigen Preußen 471 aus dem
Königreich Sachſen 104 aus dem o Deutſchland 107 aus
Oeſterreich 22 aus Rußland 4 aus anderen Ländern und ohne
Angabe 41 Perſonen

nter den Zugezogenen befanden ſich 22 männl und 308
weibl Dienſtboten 70 männl und 25 weibl Arbeiter 449Gewerbe Gehilfen 46 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende

32 Lehrex Militärperſonen Gelehrte Beamte 7 Rentner
Haus und Grundbeſitzer 39 in Berufsvorbereitung 121 ohne
Beruf und Berufsangabe einſchl Kranke
a rege ſind aus Halle 1367 Perſonen gegen 1078 im

oxjahre
Darunker befanden ſich 44 männl und 7 weibl Famillen

häupter 47 männl und 87 weibl Familienglieder 696 männl
und 486 weibl ingemerſoven im ganzen alſo 787 männliche
und 580 weibliche Perſonen

Von den Abgezogenen waren 1186 Perſonen evangeliſch 143
kotholiſch 15 Jsraeliten 24 Diſſidenten

Gebürtig waren aus der Provinz Sachſen 621 Perſonen
darunter 187 aus Halle aus dem übrigen Preußen 489 aus dem
Königreich Sachſen 97 aus dem übrigen Deutſchland 119 aus
Oeſterreich 14 aus Rußland 6 aus anderen Ländern und ohne
Angabe 39 Perſouen

Unter den Abgezogenen befanden ſich 25 männl und
weibl Dienſtboten 89 mäunl und 24 weibl Arbeiter 470
Gewerbe Gehilfen 38 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende
22 Lehrer Mililärperſonen Gelehrte Beamte 5 Rentuer
Haus und Grundbeſitzer 55 in Berufsvorbereitung 106 ohne
Beruf und Berufsaugabe einſchl Krauke,

Es betrug die Zahl
J Der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien die

innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 1076 gegen

1010 im Vorjahre t2 Der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien die
ihren Wohnſitz von auswärts nach Halle verlegt haben 1841
gegen 1096 im Vorjahre

3 Der Abmeldungen von Perſonen bezw Familien die
innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 895 gegen
1025 im Voriahre

4 Der Abmeldungen von Perſonen v Familien die
von Halle nach auswärts ihren Wohnſitz verlegt habeu 1241
gegen 944 im Vorjahre

Fs haben im Februar 1894 ſtattgefunden Geburten 804
Sterbefälle 187

Umiverſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 13 März Zur Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Chirurge wird am Mittwoch den 14 vormittags
4 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität Herr Walkerxieſe aus Deutſch Crone Weſipreußen r alS W Ueber Facialisparalyſe bei Ohraffektionen ich

deidigen

Gerichtsverhandlungen

Halle 13 März S rgericht Amtsverbrecherund Vuntsvergehen e der Anklage wegen Unter

G wette



ig in amllicher Eigenſchaft empfangener Gelder mit unre Führung Fall der zur Kinirg ung und Kon
irolle der Ansgaben beſtimmten Rechnungen Regiſier und V
ſowie wegen Urkundenfälſchung und Betrnges erſchien geſtecn der
bisher un gragt Weg erungs Sekretariats Aſſiſtent Julius Karl
d nand Bräß aus Merſeburg elbe war bei der kgl Re
gierung in Merſeburg vereidigt angeſtellt und zwar nach voran

gaugener Probezeit vom 10 März 1886 an zunächſt diätariſchz m 1 April i893 an welchem Tage er feſt angeſtellt wurde
In ſeiner Sielle ſollte der Angeklagie als Beamter vom 1 Okt
I891 bis 1 Jnli 1893 in 985 Fällen Gelder im Geſammkbetrage
von 1185 95 die er in Verwahrung gehabt und die ihm an
vertyaut waren ſich rechtswidri net und hierzu wodurchdas bloße Verge eg d d rechen wird die zur Ein
tragung und Kontrolle deſſimmien Bücher nurichtig geführt haben

r ſollte er in 13 Fällen PoſiEinlieferungsſcheine alſo
ffentliche Urkunden verfälſcht oder fälſchlich angefertigt und

zum Zwecke der Tänſchung davon gerget haben undwen was erſhetad iſt m der Aen gen Vermögens
voriheil zu verſchaffen Fraglicher Belrug ſollte darin beſiteben
daß der Angeklagie in 13 Fällen für Kopiallen

eibarbeit geleiſſet zu haben als thatſächlich ſeiner
t gelieſert worden Der in dieſen Fällen zuviel liquidirte
irag ſoll ſich auf 530 35 M belaufen und auf die Zeit vom

1 Okt i891 bis 30 Juni 1893 entfallen Zur Klarſtellung des
Sachverhalls erſchien es erforderlich die Gehbalisverhältniſſe des
Angeklagten zu erörtern wie auch die Art ſeiner Beſchäſtigung
Als Diätar bezog er anfangs 1200 M jährlich vom Oktober 1886
an 1350 vom März 1888 an 1500 vom Sept 1890 an
1650 M und vom Anguſt 1891 an als der Angeklagte eine
Nebenbeſchäftigung beim amtlichen Schiedsgerichte der landwirthſchaſtlichen Beruſsgensſſenſchaſt erhielt ſtieg ſein Gehalt auf

1800 wozu vom 1 April 1893 an bei ſeiner feſten Anſtellun
als Sekretariats Aſſiſtent noch 360 M Wohnungsgeldzuſchu
kamen Die dem Angeklagten zur Laſt gelegten Straſthaten be
ogen ſich auf Unregelmäßigkeiten bei Ausübung r en

benamtes Von der landwirthſchaftlichen Beruſsgenoſſenſchaſt
war für das amiliche Schiedsgericht ein eiſerner Vorſchuß zur
Beſtreitung von Portis ausgeſetzt und dem als Sekretär fun
girenden Angeklagten mit der Maßgabe zur Verfügung geſtellt
worden über Verwendung des Geldes zu Portozwecken genau
Buch zu führen Jenen Vorſchuß hatte man anfangs auf 200
ſpäter auf 300 M bemeſſen ſobald er verbraucht war wurde er
erneuert Jm Sommer 1893 entdeckte der SekretariatsAſſiſtent
Schütze bei einer Reviſion d u er nämlich rechnungs
mäßige Defekte in Höhe von 944 45 während vom eiſernen
Vorſchuß noch 201 05 M fehlten Der Angeklagte ſoll nun den
erwähnten Vorſchuß nicht von ſeinem eigenen Vermögen getrennt

ehalken haben indem er jenes fremde ihm anverkrante Geld mit
einem Gelde zuſammengethan Dieſes Verfahren räumte er ein

mit dem Bemerken nichts Arges im Vermiſchen des Portv
Fonds mil ſeinem Gelde gefunden zu haben er habe geglaubt
ſo verfahren zu dürfen wenn nur das Porto richtig verwendet
würde W ſei ſeinerſeits nichts von jenem Gelde es
ſtimme nur die Eintragung im Kontrollbuche nicht mit den ver
wendeten Beträgen Daß fragliche Eintragungen verſchiedentlich
unrichtig waren indem wirklich verwendetes Porto doppelt
eingetragen auch mehr Porto als wirklich geſchehen
gebhücht und ſodann Porto für fingirte Sendungen im
Kontrollbnche aufgeſührt erſchien verſuchte Bräß mit
dem Einwand zu entſchuldigen er ſei durch ſein Nebenamt
mit Arbeit überlaſtet und ſo nicht imſtande geweſen auf der
Stelle jeden Portobetrag zu buchen Bei Uebernahme des Schieds
gerichts Sekretarigtes ſei er auch mit ſolchen Arbeiten noch nicht
vertraut geweſen die Regiernngsarbeiten hätten ſich durch das
Viehſeuchen und Penſionsgeſetz geſteigert das alles habe ihn ver
wirrt und zu Jrrthümern geführt die nur durch verzögerte Ein
tragungen enlſlanden ſeien Mehrarbeit habe er lediglich wegen
Mehnverdienſtes im Jntereſſe ſeiner Familie übernommen und oft
ven früh 4Uhr bis abends 10 Uhr gearbeitet er habe anſehnliche
Verſicherungskaſſenbeiträge und Hypothekenzinſen zu zahlen gehabt
und ſei deshalb auf Nebenverdienſt angewieſen geweſen Bei
feſter Anſtellung habe er auch beabſichtigt das Nebenamt wieder
aufzugeben belogen und betrogen ſei von ihm noch kein Menſch
die Porto Auslagen habe er theils nach Notizen theils aus der
Erinnerung nach Gnutdünken gebucht in der Meinung die ver
wendeten Portis mit den Eintragungen betr des wirklichen Be
trages in Uebereinſtimmung gebracht zu haben wenn auch nicht
d der Einzelpoſten Bei ſeiner Vernehmung durch den Reviſor
habe er auch uur die Differenz anerkannt d h die rechnungs
mäßigen Defelte in Höhe von 944,45 die er mit dem Porto
Konkrollbuche nicht belegen konnte Was es mit den 201,05
die am eiſernen Portokaſſen Beſtand fehlten für eine Bewandtniß
ab vermochte der Angeklagte weiter nicht zu erklären als durch

ie Andentung dies Geld müſſe auf irgend welchen andern Poſten
verbraucht und darüber nur aus Verſehen etwas unrichtig gebucht

worden ſein Der Summe nach habe er das Porto richtig aus
gegeben wenn auch die einzelnen Poſten nicht ſtimmten Wegen
der fraglichen Poſtſcheine ſlellte ſich heraus daß dieſelben nicht
als Veläge für Porto Nachweiſe dienten mit Geld nichts zu thun
hatten ſondern blos die Eigenſchaft als Zuſtellungsurkunden über
abgeſandte Vorladungen in Berufungsſachen erwähnten Schieds

erichts halten Defelte konnte der Angeklagte damit nicht ver
cken Er meinte die Briefe ſeien wirklich abgegangen und viel

leicht nur die eigentlichen Poſtſcheine verloren weshalb er andere
Scheine Sammelſcheine mit mehreren Rubriken durch Eintragen
betr Adreſſaten ergänzt habe Beim Liquidiren ſeiner Bogen
ſchreiberei wobei er 13 Poſten im Betrage von 530 M zu viel

gen haben ſolle könne nur ein Jrrthum untergelaufen ſein
abſichtlich habe er die unrichtige Aufſtellung nicht gemacht Die
Reberbürdung mit Arbeit müſſe er auch hierfür zu ſeiner Ent
ſchuldigung anführen Durch die Zeugenvernehmung wurde feſt

ſtellt daß fragliche Mehr Lignidation nach dem Vierteljahrs
troge der Vogenſchreiberei mit einem Mehr von 36 M ſum

mariſch auf 530,35 M feſtgeſtellt worden Geſchädigt iſt jedoch
mand Die Provinzialhauptkaſſenverwaltung hatte mit Bräß
rſelbe iſt vorläufig vom Amte beurlaubt einen Vergleich abge
loſſen und die felltgeſetzie Entſchädigung erhalten ur Bezah
ig derſelben war Angekl bereit geweſen um exekutoriſchen Maß

regeln die ſeinem Verwögen drohten vorzubengen Von Vorgeſetzten
und Kollegen des Angeklagten wurde demſelben durchaus Günſtiges
nachgeſagt und auch ſein Privatleben als ſolid bezeichnet Er ſei
ordentlich und fleißig geweſen im n bei der neuen Arbeit

ohl nicht geſchickt erſchienen ſonſt habe er aber keinen Anlaß zu
agen gegeben Laut Auskunft der Poſibehörde ſind 112 Ein
reibebriefe die vom Angell gebucht waren als nicht zur Ab

ba dnt gelangt ermittelt während einige urſprünglich ebenfalls
als falſch gebucht vermuthete Einſchreibſendungen ſich als richtig
FreäereP auch bei den Kopialien drei Fälle mit 90 Pfg

und 35 Pfg n Gunſten des Angeklagten Die Schuldfragen
h Unterſchlagung Urkundenfälſchung und Betrug zu
jahen beantragte der Staatsanwalt unter Anheimſtellen der
erneinung des erſchwerenden Umſtandes bei der Urkunden
lſchung der nicht als erwieſen zu erachten ſei Zur Bewilligung

mildernder Umſtände dürfte der Fall nicht geeignet ſein da der
Angeklagte ſich als königl Beamter vergangen habe Ber Vex
theidiger befürwortete entſchieden mildernde Umſtände und ſtellt
im übrigen die Entſcheidung den Geſchworenen auheim jedenfalls
liege nicht ſchwere ſondern blos einfache Urkundenfälſchung
vor Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen und auch die

ragen betr mildernder Umſtände ſie nahmen bei der zweiten
rage nur einfache Urkundenfälſchung an Beantragt wurden

ahre 6 Monate Gefängniß und 5 Jahre Unfähigkeit zur Be
kleldung öffentlicher Aemier Der Vertheidiger bat um mildere
Strafe und der Anugeklagte ſelbſt erklärte noch durchaus keinen
Vermögensvortheil beabſichtigt zu haben er fühle ſich unſchuldig

Das r lautete auf 2 Jahre Gefängniß auf Nebenſtraſe
u rde nicht erkannt da er ein unh tenes Vorleb fzuP und ein ehrenrühriges Hin e gehabt bobe en der

ſeit 28 Aug v 3 mit kurzer Unterbrechung erlittenen Unler
hneha wurden dem Angeklagten 3 Monate als verbüßt

erklärt
Jm Anſchluß an den Bericht vom 10 d über die Verhandlung

egen den früheren Leihhans zigen erſicherungsbeamtene rl Auguſt Wolf hier der von der Anklage der ſchweren
intellektnellen Urkundenfälſchung in Verbindung mit Bekrng

länzend freigeſprochen wurde mag noch erwähnt werden daßS ren ochen unſchuldig in ſterſuchungshaft zuge
ra 4

Die zu heute Dienstag anberanmte Verhandlung wider Wittwe
Luiſe Grimm und unverehel Marie Gene Verbrechen
wider keimendes Leben betr fällt wegen eingelreiener die An

n agten betr Umſtände ans Heute alſo keine Schwurgerichts

itzung aAm Mittwoch den 14 Verhandlung wider den Bergmann
Karl Grießner ans Hettſtedt wegen verſuchten Mordes

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 12 Oſtafrikaniſche AnsDar e s Sala am geht dem hieſigen Kreisblatte mit dem Datum

vom 15 Febr folgendes Schreiben zu Am 9 Januar unternahm der Lieutenant von Skocki ſeit Juli v R in der oſtafrika
niſchen Schutztruppe früher 4 Thür Jnf Reg Nr 72 eine
Expedition in den Süden des Rufidjigebietes zur Gefangennahme
eines des Sklavenranbes und Raubes beſchuldigten Sultans Es
elang ihm denſelben zu überraſchen und nebſt vielen ſeiner
elfershelfer trotz verzweifelter Gegenwehr gefangen nach Kilſa

einzuliefern Herr Lientenant v Stocki war längere Zeit in
et ehe und hat einen weiteren ausführlichen Bericht in Aus
icht geſtellt

g Braunſchweig 11 März Der ſiebzigſte Geburts
tag Drei Profeſſoren des eher herzogl Polytechnikums
die geſtern reſp vor kurzer Zeit ihr ſiebzigſtes Lebensjahr
vollendet waren aus dieſem Anlaß am geſtrigen Tage der Gegen
ſtand einer ehrenvollen Feier von ſeiten des geſammten Docenten
körpers der hieſigen Hochſchule Carolo Wilhelmina Es waren
dies der Prof Adolf Nickol geboren am 10 März 1824 Ober
bibliothekar Prof O v Heinemann zu Wolfenbüttel geb
7 März 1824 der ſeit 5 Jahren als Profeſſor der Geſchichte am
hieſigen Polytechnikum wirkt und Bibliothekar Prof A Huisken
bier geboren am 18 Mai 1823 Zu Ehren der drei Siebzig
jährigen wurde geſtern ein großes Feſtmahl vom Profeſſoren
Kolleginm veranſtaltet

z Gerurode 10 März Oſt ba uvere in Jn der heutigen
erſten diesjährigen Hauptverſammlung des Obſtbauvereins
des Unterharzes erſtattete der Schriftführer Rippricht
Gernrode den Rechenſchaftsbericht für 1893 Danach gebörten
dem Vereine 336 Mitglieder in 49 Ortſchaften an von welchen
20 zu Vertrauensmännern ernannt waren Die Sektlon
Aſchersleben iſt aus dem Verein aus geſchieden und hat
einen ſelbſtändigen Verein gebildet Der Kaſſenbeſtand am
Jahresſchluß betrug 117 15 M Die Vereinsthätigkeit war im
Vorjahre nach dem Berichte des Vorſitzenden Dr Albert eine
ſehr rege Die am 10 Okt v J veranſtaltete Obſta uns
ſtellung wurde von 450 Perſonen beſucht Lehrtage im Obſt
baumſchnitt wurden in Badeborn Hoym Ermsleben Wedders
leben und Gernrode abgehalten Am 13 Sept v J konſtitnirte
ſich die Obſtbauverwerthungsgenoſſenſchaft des Unterharzes Die
Anſtellung eines Gärtners wurde unter der Bedingung gewährt
daß demſelben z ſeines Gehaltes aus der Kaſſe des Obſtbau
vereins bewilligt werde Hiernach wurden die Lehrtage im Obſt
baumſchnitt feſtgeſtellt

Vermiſchtes
Aus Abbazia Jn den von dichtem Grün umſäumten Villen

Amagliga nnd Angiolinag herrſcht rege Thätigkeit unter der Leitung
des Sekretärs des berliner Hofmarſchallamtes Hrn Waldmann der
mit einer Beſchließerin und einer Anzahl von Dienern vor einigen
Tagen aus Berlin hier eingetroffen iſt Zahlreiche Handwerker
Tapezierer Tiſchler und Anſtreicher ſind damit beſchäftigt die
Gemächer in Stand zu ſetzen Jnumitten dieſer emſigen Schaar
ſieht man auch deutſche Matroſen geſchäftig hin und her eilen
ſie tragen Möbel und helfen bei der Einrichtung der Zimmer
Es ſind Matroſen des deutſchen Kriegsſchiffes Moltke, das dort
vor Anker liegt Kommandant Koch hat die Matroſen zu dieſen
Arbeiten beordert damit dieſelben ſchneller von ſtatten gehen
Das Jnnere der Villa Amalia in welcher die Kaiſerin mit
den jüngeren Prinzen und ihrer Tochter ſpäter auch Kaiſer

iſt die Einrichtung eines wohlhabenden Bürgerhauſes alles
raktiſch und behaglich eingerichtet Die deutſche Kaiſerin wird
ich gewiß bald in dem ſchmucken Hozuſe deſſen Hauptfront ebenſo
wie jene der Villa Angioling dem Meere zugewendet iſt heimiſch
fühlen Vom Garten gelangt man durch das Veſtibnle in einen
großen Empfangsſalon an welchen zu beiden Seiten Speiſe
zimmer und andere Gemächer ſtoßen Von den beiden Eckſalons
die auf luftige gedeckte Balkons führen wird der eine dem Kaiſer
paare als Schlafgemach der andere dem Kaiſer als Arbeitszimmer
dienen Jn der Villa Angioling werden die vier älteren Prinzen
mit ihrem Arzte ihren Lehrern und Dienern untergebracht werden
Die Einrichtung der Villa Angiolina in welcher Kron
prinzeſſin Wittwe Stephanie mit Vorliebe wohnt iſt weit prächtiger
als jene der Amalten Villa und in vornehmerem Stile gehalten
Der größte Saal der Villa der zu ebener Erde gelegen iſt wirdden Hringen wie ſchon mitgetheilt wurde als Lern und Spiel
zimmer dienen Man ſieht in dieſem Raume deſſen Boden ein
rieſiger Smyrnateppich deckt an den Wänden die Porträts des
öſterreichiſchen Kaiſerpaares und die Bikdniſfe des verſtorbenen
Kronprinzen Rudolf und ſeiner Gemahlin Ein großer Tiſch
ſteht in der Mitte kleinere Tiſche bei den hohen Fenſtern Jn
einer Ecke wird ein Rieſenglobus aufgeſtellt Zu beiden Seiten
des Spielſaales finden ſich Schlafzimmer je zwei Prinzen haben
See ein ſehr einfach eingerichtetes Schlafgemach Vom

pielſagle führt eine breite von Oleander und Lorbeer eingeſäumte
Treppe in ein Blumen Parterre welches von der halbkreis
förmigen vom Meere beſpülten AusſichtsTerraſſe abgeſchloſſen
wird Dieſes von Lorbeer umgebene Parterre in welchem ſich
Palmen inmitten buntfarbiger Blumen erheben wird ſammt dem
Muſikpavillon für das Publikum abgeſperrt ſein Das deutſche
Kaiſerpaar wird von den Fenſtern der Amalien Villa aus zuſehen
können wie die Prinzen ſich im Garten der Villa Angiolina
tummeln Die Einrichtungsarbeiten ſollten am Montag beendet
ſein Mit pünktlicher Genauigkeit wird darauf geſehen daß alles
klappe denn die dentſche Kaiſerin pflegt ſelbſt in den Zimmern
ihres Gefolges zu präfen ob alles in Ordnung iſt Die Küche
wurde für die hohen Gäſte im Hotel Quarnero inſtallirt
die Speiſen werden von dort in die Villa Amalia gebracht wo
gemeinſame Mahlzeiten ſtattfinden werden Auf Wunſch der
Kaiſerin wurde ein öſterreichiſcher Koch engagirt da J M hier
nur öſterreichiſche Küche haben will

Gewitter in Berlin Wie uns telegraphiſch gemeldet entlud
ſich heute Montag über Berlin ein kräftiges Gewitter Die
Fernſprechverbindung Berlin Halle war in den ſpäten Nach
mittagsſtunden vermuthlich infolge des Gewitters unterbrochen

Großes Rührei Ein Vombardement mit Hühnereiern war
die Folge e geſchäftlichen Streites der zwiſchen einem Kauf
mann in Moabit Berlin t einem her entſtanden
war Letzterer hatte dem Kaufmann am ſwoch P Schock
Eier gellefert die dieſer nicht annehmen wollte Tags darauf
erſchien nun der Hausdiener des Eierhändlers bei dem Kaufmann
um die Ablieferung zu bewirken Da die Abnahme auch diesma
verweigert wurde ſo erklärte der Diener er werde den
Eier e geh vor dem Laden auf die Straße ſtellen Und ſo ge

es auch Kaum hatte er aber den Rücken gewendet ſoſchah

Wilhelm wohnen werden entbehrt des fürſtlichen Prunkes Es

Poſten

machte ſich die liebe über das herrenloſe Gut
ern ein Bombardement auf die

an der Nachbarſchaft und auf vorüberfahrende Wagen
Lamentlich war es ein Haus in der Gerhardtſtraße welches

dieſes ſonderbare Bombardement auszuhalten hatte es war
chließlich über und über mit Rührei bezogen ſo daß es mit
eſen äubert werden mußle Nunmehr wird das Gericht

zu enſſcheiden haben welcher von den beiden Streitenden die
Kriegskoſten zu tragen hat
Durch einen Hund zur Altersrente gelangt Der Hund

gehört wkrrieg zu den ausgeſprochenen Lieblingen des Menſchen
und es giebt Menſchen wir brauchen nur an Schopenhäuer zu
erinnern die den Hund nahezu mehr lieben als den Menſchen
Daß ein Hund einem Menſchen das Leben gerettet hat iſt

her und eröffnete mit den

öfter vorgekommen einzig dürfte aber der Fall daſtehen daß ein
und einem Greiſe zur Altersrente verholfen hat Der Hixt
ſenheim der bereits 1821 geboren war litt an Altersſchwäche

und halte ein körperliches Leiden das ihn anjeder Arbeit hinderte
Mit Hilfe ſeines trenen Hundes hütete er im Sommer das Vieh
während er im Winter ohne Arbeit war Die Verſicherungs
anſſalt ebenſo wie das Schledsgericht wieſen den Anſpruch anf
eine Altersrente des er ab da er die erforderlichen141 Wochen nicht nachgewieſen habe die Winterzeit könne dem
Kläger nach 8 119 des Geſetzes nicht angerechnet werden da die
Winterzeit nicht ein beſtimmtes Arbeitsverhältniß vorübergebend
unterbrochen habe Das Reichs Verſicherungs Amt hob aber
dieſe Entſcheidung auf und erklärte ein Arbeitsverhältniß im
Sinne des 8 119 könne auch durch ſtillſchweigendes Einverſtändniß
entſtehen Der Arbeitgeber des Klägers erklärte dann auch daß
er ſtets die Abſicht hatte Jſenheim im folgenden Sommer wieder
den Hütedienſt zu übertragen Trotzdem wies das Schiedsgericht
den Kläger abermals zurück da im Sommer eigentlich der Hund
den Hütedienſt verrichtet habe Kläger habe ſeines Leidens wegen
meiſt auf dem Rücken gelegen im Winter habe er überhaupt
nichts gelhan auch hälte er keine paſſende Arbeit gefunden
Jſenheim wandte ſich wiederum an das Reichs Verſicherungsamt
und bat um Aufhebung der Vorentſcheidung und um Zubillignung
einer Rente Der Senat unter dem Vorſitz des Geheimraths
Witofski ſah am 7 d die Reviſion abermals ſür begründet an
hob die Vorentſcheidung als unzutreffend anf und ſprach nun dem
Kläger die heißerſehnte Rente zu

Eine bankerotte Penſionskaſſe Jn Bayern hat ſich der
ſeltene und für die Betheiligten höchſt ſchmerzliche Fall ereignet
daß eine ſeit 25 Jahren beſtehende mitgliederreiche Penſionskaſſe
bankerott geworden iſt Der über das ganze Königreich ver
breitete Penſionsverein Bavaria hat ſeinen Mitgliedern die Er
öffnung machen müſſen daß er vor einem Feblbetrag von mehr
als 2 Millionen M ſtehe und daß er zu deſſen Beſeitigung die
Erhöhung der Jahresbeiträge von 5 auf 6 Proz der Einſchreib
ſumme und die Herabſetzung der Penſiouen die bereits gezahlt
werden um die Hälfte vorſchlagen müſſe Die Aufregung über
dieſes Ereigniß iſt allerorts in Bayern ganz außerordentlich denn
der Verein ſetzt ſich zu allermeiſt zuſammen aus Privalbeamtken
kleinen Stagatsbeamten lauter kleinen Lenten die ſchon namhaſte
Einzahlungen gemacht haben und nun ſehen müſſen daß die ver
ſprochenen Vortheile ansbleiben Die Angelegenheit wird die
Oeffentlichkeit ſehr lebhaft beſchäftigen Der Verein hat beilänſig
bemerkt unter ſtaatlicher Aufſicht geſtanden

Geißelnng in der Kirche Nach der Danz Ztg hatte in
der Ortſchaft G eine junge Frau katholiſcher Konfeſſion kürzlich
einen Proteſtanten geheirathet Als ſie am Sonntag nach der
Hochzeit in der Dorfkirche erſchien ſoll ſie dort in Gegenwart
anderer Kirchenbeſucher von dem amtirenden Geiſtlichen durch
eine Anzahl von Schlägen mit einem knotigen Strick über den
Rücken mißhandelt worden ſein Der Ehemann habe durch
Freunde von dem Vorgang Kenntniß erhalten ſofort durch einen
Arzt feſtſtellen laſſen daß die Fran blutunterlanfene Striemen
auf dem Rücken hatte und dann dem Amtsvorſteher proto
kollariſche Anzeige erſtattet woranf ſowohl von der gerlchilichen
wie von der kirchlichen Behörde die Unterſuchung eingeteitet
worden ſei Der Geiſtliche ſoll inzwiſchen vorläuſig ſeines Amtes
enthoben und der zu der Exekution gebrauchte Strick mit Beſchlog
belegt worden ſein So wird nach der genannten Zeitung der
Vorgang am Thatorte erzählt Ob er ſich in allen Details ſo
verhält vermag das Blatt nicht feſtzuſtellen Thatſache ſei aber
daß bereits umfangreiche Vernehmungen ſtattgefunden hätten und
daß auch die geiſiliche Behörde in Pelplin gegen den noch ziem
lich jungen Prieſter eingeſchritten wäre

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung
Es beſtätigt ſich daß Herr v Bennigſen beſtimmt ſeine

Abſicht ausgeſprochen hat ſich ins Privatleben zurückzuziehen
und in Tübingen ſeinen Wohnſitz zu nehmen

Telegramme des Wolff ſchen Bureaus
Wien 12 März Der Vali der türkiſchen Villajöcz

Koſſowo Havis Paſcha wurde in einem ſpeziellen Fall
von der Pforte angewieſen einem von Serbien geſtellten Aus
lieferungsvertrage zu entſprechen trotzdem hierzu eine ans dem
Vertrage entſpringende formelle Verpflichtung nicht beſteht
Der Finanzminiſter Mijatowitſch der während der Ab
weſenheit des Miniſterpräſidenten Sim itzſch das Miniſterium
des Auswärtigen in Serbien leitet ließ der Pforte für dieſen
Akt guter Nachbarſchaft den Dank der ſerbiſchen Regierung

ausdrücken 8Handel Gewerbe und Verkehr
Breslau 12 März Die hiesigen FEisen Grosshändler er

höhten den Preis für Bunt und Feinbleche um 1 Al

Magdeburger Rückversicherungs GesellsebaftDer Rechnungsabschluss für 1893 ergiebt einen Verläst von 66,522 M
i V 65,001 M Verlust der ans der Rücklage zu decken ist wodurch
iese sich auf 799,783 M verringert Zur Ausrichtung einer Dividende

von 13 Proz i V 15 Proz werden dem Sparbestand 200,900 M
entnommen wonach dieser noch 427,760 M enthält

Dividenden Die Vereinigten Chemischen Fabriken
in Mannbeim vertheilen 14 Proz Dividende gegen 12 Proz im Vor
jahre auf die Vorzugsaktien und 8 Proz gegen ö Proz auf die Stamm
aktien Die Würtembergisehe Hypothekenbank vertveilt
6 Proz Dividende gegen 7 Proz im Vorjahre

Wanren und VProduktienberiehto
Breesiau 12 März Roggen ver Alärz 116,90 per April Mai 121
810ittin 12 März Weizen leco still 133,00 137 0 per

April Mai 138,00 per Ala uni 141,90 Kogven loco unveränd 113
1147 nar Apri brai 119,75 per Juni Juli 122,50 Vomm Unlker loeo
131 144

Wien 12 März Weizen per Frühjahr 7,43 Gd4 7,45 Br per Mai
Juni 7,50 Gd 7,62 Bre per Herbst 7,68 Gd 77 Br Kouvon per
rühbjahr 6,04 Gd 6,06 Br per MAni Juni 6,18 Gd 6,20 Br Uuakor
per Frühjahr 7,06 Gd 7,08 Br

Peosar 12 März Weiren ruhig ver Frühjahr 7,24 Gd 7,20 Nr
per Herbst 7,49 6d 7,51 Br Unter per Frühjahr 6,97 Od 98 Br

Kafſtee
Hamburg 12 März Rericht der lanb Virma Jaswiceh u CompKaflee good vverage ganios pr März 83 pr Mi 822 pr Sept

77 per Dez 73 Behnuptet
Havre 12 Mürz Vorm 10 Uhr 30 in Rorieht der Tninnrges

Firma Peimann Ziegler Co Knie rennt arMärz 102,75 ver Mai ſ01,00 e Sept 97,2 Ruhig
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Berliner Börse vom 12 März
Ergänzungs Kurglisto zu den telephonisch übermittelten

Notirupngen im gestr Abendblatt
Dentsohe Fonds a Staatepap Slosco Rjäsan
Ha Sieg i T F ſſos 100 M oseo Smolensk 65 40derisehe i 4 ſio 400 Rfsan Koslow 4 10deBall Anleihe 2 i asehte d cBraoneeh 20 Tr ſ net helezer 2 332et Sidweetbana 90250Hawb 2755 Eranskaukasigehe 3 54 600e archen Wiener ioei 4 105,800
Olden e mir II Wiladikawkas Oig 4 99,100

Auriandisehe Vonäds anitoba rz 1933 4 h 97 b

Sei do u hare el 4 r 0 1 pa el uer Olire Ioorelexiſcaner Ani à 100 6 60,93 S Louis u S Fr rz iss1 6 38 8000

Oet7 J 20 u do do do 5 74,60b 0Tumioſree s vor 300Ruwaa S 31 5 102,000 PPorru Eieenv 0 isse 46 300e
Russ Pram Anl 1861 5 do 1889 27 500 0

en nie erb Ein 76 orkische eile 3 Bi B 25réès 00oseVngarisehe Gold A 9 102 Bauk Aktion
o OGrundentl Obl 4 Bank d Berl Knsseuyv 4128,250
Türk Tab A abg en 6 133,00d20Cöln W u Komm 5Deutsohe Hypoth TPInunädbriefe Cob Goth Kreait Ges 8 91,00620
Anhalt Dessauer Pr 101,750 Danziger Privathank 7 140 on
G r K B IV rz 110 3 99,258 Dentsche Grundschuld s 118 500

do V rz 100 3 95 000 Esdener Kredit 7 129,600
do VI r 100 4 102,5560 Plamburg IIypoth B s 140,609
do VII unkb v 1903 4 1103,60 b n Com ü Disc B 4 102 100

Deutse Grundseh Obl 4 101,00be mere Vereinsb 5 I100,106
do do V VI 4 l102,7 ob eipzeiger Bank 6 1132 100Deuis Dyp Pldbr 4 102,50 b Lübecker Kommerzb 6 118,259

Hamb Uyp rzb A 1001 4 103 00b2 Nordd Grund Kredit 1 85,50b20
do und bis 1960 4 1102,7562Mecklb Hyp W Bank 4 1101,406 Industrie Aktion

van er ne 2 101,0c0 a G k Aniliufabr 9 179,06be0
do II unk d bis1900 4 108,006 Arehimedes 5 35 10ba6
do Fr PIabr 4 127901 Bauges Berl Charlbg 7,9 1795

Nordd Or Cred Pldb 4 100,750 z B Wilmersd 0 7 1348520
B III IV rnpomm mr T es 4 101 200 Omnibus Gesellsehaft 12 220,90640

do VI b 1900 unk 4 102 50146 Braunschweiger Jute 6 121,8
F D C Prä T II re of 5 115,400 Butake Metallindustr 2400 00 h
o III V u VI rx 100 5 107 506 Churlottb Wasserwerk 10 177,25
do Xini z 1001 4 108,608 Seberiug 2

z o IDeesauer Gas 10 60bre r W en Elberfeld Farbenfahbr 18 250 60
do do 3 97008 Erdmanns tort Spinn 5 90 80er Up A B VII x 4 2 101 ob orhurg Wien Gummi 25 289,506

do v XV X VI Keyliug Th Eiseng 5 110,25646
läut is 19061 4 l103 90ie Kurfürstendamm Ges 1505bzB

l Veloce Iial D 5 70,100
Biseubahu Stamm Aubktien e W Co i

Busehtiehrader o 223,109 Miaxnenn en ivnn ar x r aubank 2Halberet Blankenb 5 106 75 Neuroder K unstauetait 57 31 259
Ital Meridionnl Ehb 106,25d Sorld tiswerike 3 70 75020
Jurs Simpl kv Westh o 83,75b2 Oppelner ortl Cemmt 4 116,4020

Deoutache Tisoub Stamm erdebahn Breslauer 7 125,09
Prioritäten r h 11 163,50b46B c er Köln HRoitw Pulv 11,124,800r o m Wilhelmshütte 1 e 57,00h6Narienb d im e Auekerſabr Fraustadt o 128 10b20

See ren 4 13,50 Berg werks u Hätten Ges
3 h 102,59

Weimar Gera 3 93,00 b nhalter Kohlenwerko 4

Spirltus
Breslau 12 Märr ſritus per 100 100 exel 60 M

März 28,1
81tettin 12 März Spiriim loco matt

2940 per April Mai 29,80 per Sept Okt 31,59
ogen 12 März

ohne Faes 70er 78 99 Matt
Paris 12 März Anſangsbericht Spitns rabig

37,70 per April 7,72 per Mhi Aug 39 25 per Sept Dez 37,75
Hälsenfrächte
Mris per Mai Juni 5,30 84 5,32 Hr

Mais per Mai Juni 4,91 Od 4,92 Brv 2 troleum

Leo 8 80

Wien 12 März
Peet 22 März

Bei tia 12 März

Gorthen Taenke
Mit einer biographiſchen Einleitnng u Vorbemerknngen

Preis alle 5 Bände in Umſchlag geheftet 10 Mark
in Ganzleinenband gebünden 12 Mark 50 Pfg

in geſchmackvollen Halbfranzband gebunden 15 Mark

3 Jnhalt
Erſter Band Gedichte Lieder Valladen Vermiſchte Gedichte Kunſt Paraboliſch

Gelegenheitsgedichte Sprüche in Reimen und in Proſa Weſt öſtlicher Divan
Zwriter Band Drama Göt von Berlichingen Egmont CElavigo Stella Die

Geſchwiſter Die natürliche Tochter Jery und Bätely Fauſt 1 und 2 Teil
Paralipomena zu Fauſt Jphigenie auf Tanris Torquato Taſſo Die Mitſchuldigen
Der Jahrmarkt zu Plundersweileru

Dritter Band Epiſches und Romau Hermann und Dorothca Achillers Reineke
Fuchs Werthers Leiden Wilhelm Meiſters Lehrjahre

Vierter Band Wilh Meiſters Wanderjahre Wahlverwandtſchaften Kleine Er
zählungen Darſtellende Proſa Aus einer Reiſe in die Schweiz Jtalieniſche
Reiſe Lehrhafte Proſa Kunſt Litteratur Naturwiſſenſchaſten

Fünſter Band Aus meinem Leben Wahrheit und Dichtung Annalen oder Tag und
Jahresheſte Biographiſche Einzelheiten Die RiemerEckermannſche Chronologie

t

en Hur
oder die

dage des Meſſias
Roman v Lewis Wallace

Dentſch v Paul Heichen
Preis in Leinen 2 in Originalband 3 M

Veren per März 7,70 do do 70 M Verbrauehbeabgaben re

mit 70 M Konann teuer
Splritne ioeo ohue Fau G0er 47 ,49 o loe

rer Aärz

Bremen 32 März Börasn Sehluas Rerieht Raftinirtes Petroleum
Ofz Notirong der Bremer Fetroleum Rörse Unveründ Ioeo 4,85 Br

Nuswahl in 5 Bänden

e t ze

Oeolaaaten Octe Fettwaaren
a 12 März Rähbol per März 46,50 r ä 47,00
ö In 12 März Räbol loco 49,00 per Mai8teottſo 12 Aärz Rübol loco an per April Mai 44,00

per Sept Okt 4420
Best 12 März Kohlraps per Aug Sept 12,00 12,10

gari 12 März Apfangsberiebt Hüboi rubig per AMärs
39,50 per April 99,25 per Mai Avg 55,00 por Sept Dez 92,0

Metalle
Glaegow 12 März Anfangeberwaravis 42 h Stetix Rohbelzes Mixed vombers

Wolle Baumwolle
Leſpafg 12 März Ka maug Termlohbaadet 4 PlateGrundmüeter B per MAärz 3,85 per April 3,37 per Mal

Juni 2,47 per Juli 3,50 u 3,40 perOkt 7 ver Nov 3,57 Sept perper Dez 3
Umeata 25,200 kg r per Jan

Zammelwerke und andere Werke aus dem Verlage von Ollo Vendel in alle

Heinrich Heines Sämmtliche Werke

Mit Biographie von Julius Reuper
Vorbemerkungen und dem Portrait des Dichters

Preis in vier eleg Ganzleinenbänden 10 Mark
in vier geſchmackbollen Halbfranzbänden 12 Mark

leſe Ausgabe zeichnet ſich trotz ihrer Billigkeit durch gukes Papier und
größeren gut lesbaren dem Auge nicht nachtetligen Druck ans Sie iſt voll

ſtändig und fehlt ihr ohne mit Anmerkungen belaſtet zu ſein nichts zum
näheren Verſtändnis da alles dahin Gehörige in den Vorbemerkungen zu den
Gruppen und in der umfänglichen Biographie enthalten iſt

Friedrich v Schiller
Briefe an den Jreiherrn Heribert v Dalberg

In Feinenband 50 Pfg
Durch die Erſtaufführung der Räuber iſt der Name des Freiherrn Heribert von

Dalberg mit dem unſeres Schiller unanflöslich verknüpft und für jeden Litteratur
freund muß es von großem Jntereſſe ſein kennen zu lernen was und wie zwiſchen

den beiden Männern verhandelt worden iſt

S Hyypakig
oder

Veue Teinde
mit altem Geſicht

Von Charles Kingsley
Durchgeſ dentſche übertragung

von Sophie von Gilfa
Preis

in Leinen 1,75
in Originalband 3 M
Der Kingsley ſche Roman Hypa

Dieſe reizvolle Erzählung auf hiſtoriſchem Hintergrunde
welche jene weltbewegenden Vorgänge die die Erſcheinung

Jeſu Chriſti anf Erden und das ohnntächtige Ringen des Judentums gegen das welt
1 beherrſchende Rom begleiteten uns vorführt bietet ſich hier in vollſtändiger un

r tia bietet ein treffliches Seiteuſtück
v zu Wallace s Ben Hur Wiedieſer führt er den Leſer in die

Anfänge des Chriſtentums zurück
nach Alexandria und ſchildert die Kämpfe welche ſich hier zu Anfang des 5 Jahrhunderts

gekürzter überſetzung welche die Eigentlümlichkeit des Origingls treu wiedergiebt zwiſchen dem aufſtrebenden Chriſtentum und dem abſterbenden Hei entum vollzogen

Webers Demokrikos
Preis geh 5,25 Mark geb in imitierten Halbfranzband 7

in drei Bä
oder hinterlaſſene Papiere eines lachenden Philoſophen Auswahl

nden Von dem Verfaſſer der Briefe eines in Deutſchland
reiſenden Deutſchen Karl Julius Weber

50 Mark Die Bände werden auch einzeln abgegeben

Baroper Walzwerk 0 60,500
Ansläud Vigenhb Stamm u Bereits kg 10 r19 l

Stamm Prior Aktien Consolidut Bergw O 12 168 10620
Dagnr Ouliz ur 5 27,250 Sonsol Murie uIa Meridionaux 7 105 90bz Duxer Kohlen kon 12 152 00b40
do Mittelmeerb etfe 52 79,2511 Gelsenkireh Oussstahl 164 60b2

eorw i 5Deutseche Bisenuhb Prior Oblig e er rn
e 75 76 781 4 03 ob larzer Fisenw kon v 0

0 V 1890 3 99,309 do do St Pr 24,690Ostpreuss Südbahn a C Ungo Bergwerk 7 141,25 h
Zaalbahn 3 95,600 Inowrazlauv Steinsaizb 1 42 b
Weimar Geraer a Kattowitzer 8 138,25Werrabahn e 4 Königin Alarienhütte 1 58,50b20

da un uEisonb Frior Ohligationon i w wer e ſo
Ital Eis Obl v St gar 3 48,705 I, opoldegrub Kdderitz 3 89,256
do AMittelmeerhb Str 81,10m Uheinische Stahl Iit 8 15 50b 0
Lemberg Crernowitzer 4 92,906

Ooet Vrz Sinntsh alte 3 686,200 Oblig v Induat a Borgw Goe
do EKrganzungen 3 83,900 c 150 50Goler 4 liär elreteeh Kalhnerkef 8 109 e

Oesterr Lokalbahn 4 100,7 u Boehumer nssstai 4 103,80v
do Nordwesthuhn s Ies 109 Dessauer Gus

Südöstor Bahn Bomb 3 81,753 Dortmmunder Union 5 110,006
n Obligntionenſ 5 193,2 Gr Berl Plerileb I u II 4 102 10b40

UVngar Nordostbahnu 5 ot 106 imb Packetfahrt 4 100,200
do do Gold O 4 108,600 ſnnrahütie ando Eisenb Silh A a 98 7 Naphta Ohbligationegationen 6Iwangorod Dombr gar 4 Norddentscher Lloyd 4 100,600

Koel Woroneses Ob 4 26 ob Obersehl Kisen In4 103 100
K Chark Asow Obl 4 27,000 v Tiele Winkler 4
h T Westf Gruben Verein 520 4 WMoologischer Garten s

S c er börne 12 März

D A t M3 Sache Rent, An 3333 87,900 4 HMansf Geow 1802 600 98,000
4 do 1088 86 901 do i879 96,005
3 do 600 88,900 54 do m 1875 98,00hühblr 4 Lyx Sindlobl 1884 104,200Sigalennl 16655 100 o3 208 a do 1876 104,300
3 do 67 k v 1600 100,2 0 3 Anb andobßig 1000 100750
a Landrententr 500 97,600 o do 5000 100,800
Div Eigenb Staimm Art Div
h Altenburg Zeitz 5 Leipr Banbank 88,00620 Aussig Tepl 500 306,756 10 do Bierb Reucdhu
T Böhin Westhb 5 194,500 v Riebeck e Co 178,00b26

820 Buechltehrad t A 216,750 6 pa Kammgarusp 179,00 h
10 do do B 223,2560 11 do Alalzf Schkeucd 164,50B
10 Galiz K Ludw B 104,800 0 Blansfelder Kuxe
6 Oraz Köllaoeh 125,506 p St M 390,0090o 8aalhahn 39,250 4 Süächs Kammg SpG j Weimar Gera 16,75b20 Solhrig 90,00b2V Werrabuhn 64,00B o Sache Alasch Fab

LHartmann 159,00ba0
Div Bisenb St P AKt 11 Sueho Vobatuhl

Altenburg Zeitz e 92 Dux Bodeub Iät a 107,000 d S uPrl ies2 40 o 107 000 9 Stanmm Pr 164,600h 7 Thür Br V stDiv Bank u Kredit Ault 7 St Prior 121,0959 Allg D Kr A pr 174,900 h Zeitzer Par u S A 71
7 Dresdener Bank 142 75620 7 49 do Qplig tos s
6 Gothaer rivatb 112,906 5 Westeregoln Part
s Leipziger Bank 132,256 Oblig 9084 8äe 32 Zuckerfub Glauzig 114,0068Sächs Bank 117,000 3 0084 Weimar B khget 9 Zuckerralk alle 132,006
6 Zwickauer 9 Ausl Eilgeuhb P ObDl

4 Aussig Teplitzer 103,000Viv e 5 Böhm Nordhahn 108,00
J 5 lo do Gold 1,9543 Chomn Werksz MI ß Buschtehr i N s

Fabr Aimmerw 110,500 5 do Em 1671 104,15
30 Cröllw Papierfabr 130,500 6 do do 1672 105,160

b do Schldvsehr 99 60620 do Gold 102,5z b n 56,750 6 Dux Bodenbneh 7
e n 3 3Stier Vorz A 62,00B 4 r 63 2

e Geraerdütesp u W 108,000 4 rar Kcoliucher 97,100
126 Germania Sehw 6 do Emm v 1071 u 72 98 000

8Sohn 107 759 V 7 Fv Ualleehe Str R g6 don 4 Kuschau Oderhberg 92,80
Keuelite O u 627600 9 r Gold 1601,900

ä Körb o Gold 110,009rie Auekerſhb 108,00B b Prog Turnnv 103,000

Arthur Schopenhaner Die Welt als
Wille und Vorſtellung Zwe Bände Preis in
imitiertem Halbfranzband Mark geheftet jeder
Band 1,50 M, in elegantem Leinenband mit Rot
ſchnitt jeder Band 1,75 Mark

Charles Darwin Die Entſtehung der
Arten durch natürkiche Zuchtwahl oder die h
der bevorzugten Klaſſen im Kampfeums Daſein Deutſch
nach der letzten engliſchen Ausgabe von G Gärtner
Preis geheftet 2,75 in Leinenband mit Notſchnitt
3 Mark in ſehr elegantem imitierten Halbfranzband
3,50 Mark

Arthur Schopenhaner Parergau Para
lipomena Kleine philoſophiſche Schriften 2 Bände

reis in imitiertem Halbfranzband 5 geheftet jede
and 1,50 in elegantem Leinenband mit Rotr

ſchnitt jeder Band 1,75 Mark

Ernſt Schleiermacher Über die Religion
Reden an die Gebildeten unter ihren Verächtern
Jn Leinen gebunden Preis 1 Mark

P A de Geneſtet Der Sankt Nicolans
Abend und andere Gedichte Zweite ſehr vermehrte
Auflage Den holländiſchen da e nachgebildet
von J R Hanne Jn Leinen gebunden Preisz75 PfCharles Darwin Die Abſtammnung des

Menſchen und die geſchlechtliche Zuchtwahl Mit 48 Ab
bildungen Deutſch nach der letzten engliſchen Ausgabevon G Gärtner Preis geheftet 3,75 Mark in
Leinenband mit Notſchnitt 4 Mark in ſehr elegantem
imitierten Halbfranzband 4,50 M

Charles Darwin Die Reiſe eines Natur
forſcherss Mit 13 Abhildungen Nach der letzten
engliſchen Ausgabe Mit einer Vorrede und Anmer
kungen von Prof Dr Alfred Kirchhoff Preis geheftet
2,25 in Leinenband mit Rotſchnitt 2,50 in
ſehr elegantem imitierten Halbfranzband 3 Mark

Schan um dich und Schan in dich
Dichtungen von Julius Hammer Jn Leinenband
Preis 50 Pf in Originalband mit Goldſchnitt 1,20 M

cWeihgeſchenk f Frauen n Jungfrauen
Briefe über äſthetitſche Bildung weiblicher Jugend
von Chr Oeſer Durchgeſehener und durch Er
gänzungen vermehrter Abdruck der 3 Aufl Jn Leinen

Praktiſches Chriſtenkhum Von Waldemar
Sonntag Domprediger in Bremen Jn Leinen
gebunden Preis 2 Mk 50 Pf

Franz v Gandy Aus dem Tagebuche
eines wandernden Schneidergeſellen Jn Leinen
gebunden Preis 50 Pf

Markin Luther d deutſche Reſormator
Von Julius Köſtlin 22 Auflage Elegant in Leinen
gebunden Preis 50 Pf

Ang v Platen Gedichte Geſamt Ansg
Jn Leinen gebunden Preis 1 M

Ernſt Schulze Die bezauberte Roſe
In Leinenbd 50 Pf in Originalbd mit Rotſchnitt 1 M

Spaniſche Lieder v Guſt Adolfo Hecquer
J Deutſche übertragen von Richard Jordau

n Leinen gebunden Preis 50 Pfband 1,75 in Originalband mit Goldſchnitt 3 M

Alphonſe Dondet Briefe ans meiner
Mühle Deutſch von Theodor Bergfeldt Jn
Leinen gebunden Preis 75 Pf

Marie Peterſen Peineſſn Ale n Die Jrrlichier

n Leinen gebunde de koin Originalhand mit Gcloſchüin e h es v
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mit ca 76 Millionen Fres sind 2
zu gewinnen mit 1 Barletta Gold

Loos MAniländer Prämienloos 7
Augsburger Prümien Loos
Jaährlich 10 Ziehnngen Listengratis
Näehste Ziehung 16 März

Jedes Loos gewinnt
Kein Verlust der Einlage

Nonntliche Abzahlung für obige
3 Originalloose nur 5,50 Mk

n J Schol

4

II

Berlin Niederschönhausen
Rothe Kreuz Loose à 3 IM

Ankauf gesetzlich erlaubt

Alle photogravhiſchen
Apparate Bedarfsartikel
und Chemikalien ſowie
Trockenplatten Papiere
friſch empfiehlt

Georg Teising
Groſte Ulrichſtraſze Nr 62

Cartons und Löſnngen el
r

am Kleinſchmieden

000003000005
Ausſtenern in

Möbel und Polſterwaaren
zu Fabrikpreiſen empfiehlt

Constantin Decker Stolp i
Prachtvolle reichhaltige Muſterbücher

ſende franco zur Anſicht ad
T aAnr bis 31 d Aits

Wegen Verkauf meines Hauſes Ber
kanfe ich meine Vorräthe in Gar
dinen Teppichen Bettvorlagen
ächten Brüſſel Läufer Stoffen
Tiſch Bett und SophaDecken
bunten und weiſen Vettbezügen
Hemden u Betttuch Leinen Jn
letts Damaſt SophaVezügen re
alles in beſter Qualität zum wirklichen
Selbſtkoſtenpreiſe Ladeneinrich
tung billig zu verkaufen s
Gr Steinſtr 89 Robert Cohn

Mein

IIITotal Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geſchüfts

bieket da ich gezwungen bin die bereits im Herbſt beſtellten Frühjahrs Artikel
abzunehmen meiner werthen Kundſchaft und dem geehrten Publikum reichſte Auswahl
in allen Frühjahrs und Sommer Schnhen und Stiefeln für Herren
Damen und Kinder

Mein Lager iſt reich ſortirt in Stiefeletten Halb und Chikſchuhen vom
einfachſten bis eleganteſten Genre uur reizende Neuheiten in gediegenſter Qua
lität und verkaufe ich ſämmtliche Artikel um möglichſt ſchnell meinen Ausber
kauf beenden zu können

zu ganz billigen Preiſen

Neben Gaſhof S S Wosenow 75 Mere Leh
Rohhes Roß Carlsbader Schuhlager inerſt 75

S

e 6iter GNWaSigts Preis
Jnſolge Auflöſung unſeres hieſigen Geſchäfts verkaufen wir die ſehr bedeutenden

Beſtände von

Gardinen Porſtièren Möbel und
Dekorationsstofen Teppichen ete

à eh an aus
RNeſter von Gardinen einzelne Feuſter Portièren einzelne Shatols

Möbelbezüge re Schlaf Bett und Tiſchdecken
unter Fabrikationspreis

er Riesen Auswaln Preise ohne Gleichen
Gardinen und Portièren Fabrik gogr 1800 13

4 Maehfh Paul Neusel Co
Brüderstr 1 am Narkt

WilähagenscheFPrauen Industrie und Kunstgew Schule
Handarbeit Lehrerinnen Sominar Malschulo für Damen

Töchter DPenvionat

Halle a Heinrlehstrasse I
Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Master S

Waschezuschneiden Schneidern Putzmachen Szeichnen Maschinennähen

Haushaltungskurse

Vorst
e

Buchfährung Deutsch Literatur und fremde Sprachen
Die neuen Kurse beginnen am 3 April

Auskunft Prospecte franco durch die
eherin Dise Gehrts

Kochschule

l S
es eWildhagen S

e t

9 e c tr r r

m h h u rS u n 9 t za S S c J e 9 Fe t
re

Mit hentigem Tage eröfſneten wir hier am Platze Magdeburgerſtr 61 ein

Maſchinenbau und Reparaturwerkſtelle
für alle Arten Maſchinen unter der Firma

Goetze Bruder
Genügende a e und langjährige Erfahrungen in dieſer Branche ſetzen

tand allen Anforderungen gerecht zu werden
Jndem wir unſern geehrten Kunden ſtets ſtreng reelle Bedienung zu

ſichern bitten wir um geneigteſte Unterſtützung in unſerm neuen Unternehmen

uns in den

und zeichnen Hochachtend

e e ges
e

e ha
MaschinenfabrikE Soehacefer Halle g S

Abtheilung für Landwirthſchaft
empfiehlt Iläckselmaschinen in allen PreislagenGoelze Bruder

Runkelschneiden Bruunenpumpen in verſchiedenen Größen und

Preislagen auch iſt ein guter Cylinder göpel und Latrinen

G 2 G J

4 V JW
De

J

1

2

Slr ben Anzeigenthell berantworttich W König in Halle

Feinſte friſche Taſelbutter

vorzüglizum Zug We Butter
ciſheſe gröhte ich

e P F MrauseGroſſe Ulrichſtraſte 24

L v h7

Abfuhrwagen biſlig verkänflich e

Nr 826 G Schaible
Auerkannt billigſte Bezugsquelle für

Möbel Spiegel u Polſterwaaren eigener Fabrik
grogge Auswahl in allen Neuheiten von nur ſolider und gediegener

Arbeit Complette u giußerſt billig unter GarantieGegründet 18

Nr 26 Gr Märkerſtr Nr 26 J

Bitte genan auf meine Firma ger Toten lr
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Nr

S

w C cc JJ ZZ cccT T m
n GoöglühlichtBelenchiun

erſpart

gegen
gegen

r

F A Richter
Alleiniger Vertreter

der Deutſchen Gas Glühlicht
Actien Gefſellſchaft

in

Halle aS Franckeſtraſe Nr 7
4 J e JPhönix Nähmalchine

übertrifft alle Schiffchen u
S Ringſchiffchen Nähmaſchinen9 Allelndertanf bei

A H SchöningDachritzſtraſte I
Singer Rähmaſchinen

beſten FabrikatesNähmaſch Neparatur Werkftatt

Nur S Markkoſten 50 Meter
1 Mtr breites prima
verzinkt Draht Geflechte von 75 mm
Maſcheuwelte und
11 Mark ſolches
von 50 mm Maſche

frei jeder Bahnſtation ſehr geeignet zu
Hühnerhof Gartenzaun Wildgatter c

reisliſte anderer Sorten ſowie von
Stacheldraht Wieſendraht Spalier

an er r JBürſtenbinderdra ur
waarenfabrik von J BRustein in
Nuhrort a/Rhein
wer u douleitehinihinuen

eder
kauft ſtets und za

r

und J die höchſten Prelſe
PVricdrich Peileke

Geiſtſtraſte 25 ſr
Günſefedern 60 Pfg

nene gröbere per Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Gans
S mit allen Daunen Pfd 1,50 M fül
ertige gut entſtäubte d 1bdaunnen am beſte böhmiſche Gänſe

halbdannen Pfund 2,50 ruſſif
änſedaunen a 3,50 prima weiße

Gänfedaunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verfendet gegen Nachnahme
nicht unter 10

Gustav Lustig Berlin S

B

26

Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechn
C Viele Anerkennungsſchreiben

Vndlich
ar

e n J c

24 s e

W eine Piafe welche wirklich nikotin
frei und durchaus trocken bis zum letzten
Tabakreſt raucht dabei gleich von Anbeginn

vhne fedes Anrauchen vorzügl
ſchmeckt Kerzklich einpfohlen
Beſchreibung Zeugniſſe und Jll Preisheft
umſonſt Prubepfeifenkropf mitKleinſtenbers Pak KAsbrſtfirkker und
Beſchlag oder Cigarrxenſpilze mit Asbeſt
futter poſtfrei geg Einfendung v 70 Pf in
Briefm Fert Pfeiſen in groß Auswahl

Wiederverkäufer geſucht

Kleinsteubers Pfeifenfabrik
in Arzberg E 8 Bayern

Größtes Lager aller Arten s
Pöltcherwaaren

G Annder Gr Klausſtraſte 12
Beste Zitherd Welt

Metallrahmen Erfinder

G NORNMBERG Freisliste gr

S

Otto Thieme

alle a S
J Geiſtſtraße 11

D empfiehlt
ſeinen hoch

e feinen nur ausS reifem Tafelobſt
hergeſtellten

Aepkelwein

Verkauf in Flaſchen zu Original
preiſen auch bei den Herren
Herm Hartick Leipziger
ſtraße und Wilh Lürm
Friedrichplatz

Die Expeditionen der Saale Zeiltuw befinden ſich Zeitung

Gr Berlin Zene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 1 Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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